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Internationale Tagung zum Thema "Altern - Gesundheit - Gerechtigkeit"Internationale Tagung zum Thema "Altern - Gesundheit - Gerechtigkeit"
des Wissenschaftsschwerpunktes Gesundheitswissenschaftendes Wissenschaftsschwerpunktes Gesundheitswissenschaften

Logo Wissenschaftsschwerpunkt Gesundheitswissenschaften, Universität Bremen.Logo Wissenschaftsschwerpunkt Gesundheitswissenschaften, Universität Bremen.

Universität Bremen lädt zur Podiumsdiskussion über eine gerechte Gesundheitsversorgung fürUniversität Bremen lädt zur Podiumsdiskussion über eine gerechte Gesundheitsversorgung für
ältere Menschen ins Bremer Rathaus ein.ältere Menschen ins Bremer Rathaus ein.

Der Wissenschaftsschwerpunkt Gesundheitswissenschaften der Universität Bremen richtet amDer Wissenschaftsschwerpunkt Gesundheitswissenschaften der Universität Bremen richtet am
Donnerstag, 29. Juni 2017, und am darauf folgenden Freitag eine internationale Tagung zumDonnerstag, 29. Juni 2017, und am darauf folgenden Freitag eine internationale Tagung zum
Thema "Altern - Gesundheit - Gerechtigkeit" im Konsul-Hackfeld-Haus aus. Interessierte sind amThema "Altern - Gesundheit - Gerechtigkeit" im Konsul-Hackfeld-Haus aus. Interessierte sind am
Donnerstag, 29. Juni 2017, um 19 Uhr zu einer öffentlichen Podiumsdiskussion ins BremerDonnerstag, 29. Juni 2017, um 19 Uhr zu einer öffentlichen Podiumsdiskussion ins Bremer
Rathaus eingeladen. Es diskutieren die Schirmfrau der Tagung, GesundheitssenatorinRathaus eingeladen. Es diskutieren die Schirmfrau der Tagung, Gesundheitssenatorin
Professorin Eva Quante Brandt, Alexander Künzel, Vorsitzender der Bremer Heimstiftung,Professorin Eva Quante Brandt, Alexander Künzel, Vorsitzender der Bremer Heimstiftung,
Professor Clemens Tesch-Römer, Leiter des Deutschen Zentrums für Altersfragen, undProfessor Clemens Tesch-Römer, Leiter des Deutschen Zentrums für Altersfragen, und
Professor Heinz Rothgang vom SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik derProfessor Heinz Rothgang vom SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik der
Universität Bremen.Universität Bremen.

Anforderungen an Politik, Wissenschaft und GesellschaftAnforderungen an Politik, Wissenschaft und Gesellschaft
Im Mittelpunkt der Diskussion wird die Frage stehen, welche Anforderungen sich an Politik,Im Mittelpunkt der Diskussion wird die Frage stehen, welche Anforderungen sich an Politik,
Wissenschaft und Praxis stellen, um für Ältere ein gerechtes gesundheitlichesWissenschaft und Praxis stellen, um für Ältere ein gerechtes gesundheitliches
Versorgungssystem weiterzuentwickeln. Ziel ist ein Perspektivaustausch zwischen Politik,Versorgungssystem weiterzuentwickeln. Ziel ist ein Perspektivaustausch zwischen Politik,
Wissenschaft und Praxis. Diskutiert wird, welche Erwartungen und Wünsche aus denWissenschaft und Praxis. Diskutiert wird, welche Erwartungen und Wünsche aus den
verschiedenen Bereichen an die gesundheitlichen Versorgungssysteme gestellt werden.verschiedenen Bereichen an die gesundheitlichen Versorgungssysteme gestellt werden.

Professorin Ingrid Darmann-Finck vom Institut für Public Health und Pflegeforschung derProfessorin Ingrid Darmann-Finck vom Institut für Public Health und Pflegeforschung der
Universität Bremen, und Professor Hajo Zeeb vom Leibniz-Institut für Präventionsforschung undUniversität Bremen, und Professor Hajo Zeeb vom Leibniz-Institut für Präventionsforschung und
Epidemiologie - BIPS werden die Veranstaltung moderieren. Eine kostenlose, verbindliche Epidemiologie - BIPS werden die Veranstaltung moderieren. Eine kostenlose, verbindliche 
Anmeldung Anmeldung istist bis zum 25. Juni bis zum 25. Juni unter der E-Mail:  unter der E-Mail: huter@uni-bremen.dehuter@uni-bremen.de erforderlich. erforderlich.

Informationen zum WissenschaftsschwerpunktInformationen zum Wissenschaftsschwerpunkt
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Der Wissenschaftsschwerpunkt Gesundheitswissenschaften in Bremen ist deutschlandweit einerDer Wissenschaftsschwerpunkt Gesundheitswissenschaften in Bremen ist deutschlandweit einer
der größten und forschungsstärksten Standorte in diesem Bereich. Unter seinem Dach werdender größten und forschungsstärksten Standorte in diesem Bereich. Unter seinem Dach werden
die Ressourcen gebündelt und die Kooperation zwischen Universität und außeruniversitärendie Ressourcen gebündelt und die Kooperation zwischen Universität und außeruniversitären
Einrichtungen gestärkt. Beteiligt sind insbesondere das Institut für Public Health undEinrichtungen gestärkt. Beteiligt sind insbesondere das Institut für Public Health und
Pflegeforschung (IPP) der Universität Bremen, das Leibniz-Institut für Präventionsforschung undPflegeforschung (IPP) der Universität Bremen, das Leibniz-Institut für Präventionsforschung und
Epidemiologie - BIPS, das SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik derEpidemiologie - BIPS, das SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik der
Universität Bremen sowie das Kompetenzzentrum für Klinische Studien Bremen (KKSB). DerUniversität Bremen sowie das Kompetenzzentrum für Klinische Studien Bremen (KKSB). Der
Fokus auf Gerechtigkeit im Kontext von Gesundheit und in Gesundheitssystemen bildet eineFokus auf Gerechtigkeit im Kontext von Gesundheit und in Gesundheitssystemen bildet eine
zentrale Verbindungslinie und damit einen Forschungsschwerpunkt innerhalb dieser Kooperation.zentrale Verbindungslinie und damit einen Forschungsschwerpunkt innerhalb dieser Kooperation.

Weitere Informationen: Weitere Informationen: Website zur TagungWebsite zur Tagung

Kontakt:Kontakt:
Dr. Kai HuterDr. Kai Huter
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